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NATURFOTOGRAFEN SCHWEIZ 
 

Programm für das 1. Halbjahr 2019 
 

 
 
 
 
14. Januar  Nicht aus dem Rahmen fallen, oder doch? 

 mit Daniel Arnold 
Welche verschiedenen Rahmungen bzw. Endverarbeitungen gibt es für meine Fotogra-
fien? Welche Gläser, welche Passepartout? Diese und viele weitere Fragen rund ums 
Thema Bilderrahmungen werden wir an diesem Abend diskutieren. 

 

26. Januar Wetterbuchen Schauinsland 
 mit Ambroise Marchand 

Ein einmaliges Schauspiel bietet sich in der Region Schauinsland (Deutschland), wo sich die 
Wetterbuchen aufgrund vom Westwind zu bizarren Formen bilden. Dieses Naturphänomen ist 
ganz besonders während der Winterzeit sehr fotogen.  

 

23. März  Hundszahnlilien und andere Frühlingsboten bei Stabio 
 mit Werner Koller 
 Wer weiss, wann und wo, findet im Tessin die in der Schweiz recht seltenen Hundszahnlilien. 

Da die Blumen in einem Waldstück blühen, hoffen wir sie und weitere Frühblüher entspre-
chend der Besonnung in unterschiedlichen Blühstadien zu sehen und zu fotografieren. 

 

27. & 28. April  Workshop Vogelfotografie am Neuenburgersee 
 mit Hansruedi Weyrich & Marcel Burkhardt 

Der beliebte Workshop wird ergänzt durch eine Bildbesprechung an einem Abend ca. zwei 
Wochen nach dem Workshop. 

 

18. Mai Bonsai & Mineralien 
 mit Pius Notter 

Im Garten von Pius können wir seltene Bonsaibäume und tropische sowie einheimische 
Orchideen fotografieren. Zudem locken wunderbare Mineralien und Steine aus aller Welt. 

 

25. & 26. Mai Vielfältige Natur am Fuss des Säntis 
 mit Roland Bruderer 

Das Gebiet Schwägalp-Kronberg bietet während des Bergfrühlings nicht nur Landschafts-
fotografen spannende Sujets. Lasst euch überraschen! 

 
14.-16. Juni GV Event in Flims 
 mit Roland Zahnd und Mitgliedern des Vorstands 

Wir entdecken die vielfältige Bergwelt rund um Flims: Die spektakuläre Rheinschlucht,  
türkisblaue Bergseen und das UNESCO Welterbe Tektonikarena Sardona. 
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